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P i a  ( 1 3 ) ,  J u l i a  ( 1 3 ) ,  A n n a b e l l  ( 1 3 ) ,  Fe l i x  ( 1 3 ) ,  M a t h i a s  ( 1 4 ) ,

Lo r e n z  ( 1 3 )  u n d  T h e r e s a  ( 1 3 )

Wir haben uns mit dem Thema Medien und 

Demokratie auseinandergesetzt und wollen 

das kurz für euch zusammenfassen. Medien, die 

wir persönlich am häufigsten nutzen, haben mit 

Social Media zu tun. Negative Kommentare in 

neuen Medien nennt man Hate, was viele Men-

schen betrifft. Politische Parteien versuchen auf 

Social Media teils viele Aufrufe zu bekommen 

und gleichzeitig Werbung zu machen, manchmal 

auch mit Hate-Inhalten. Positiv im Medienbe-

reich ist aber die Möglichkeit der Informations-

beschaffung rund um die Welt. Informationen 

sind dafür notwendig, um sich eine Meinung zu 

bilden. Man sollte aber achtgeben, weil auch 

viele Fake-Informationen auftauchen können. 

Dass Informationen verfälscht werden, passiert 

z. B. in vielen Apps, manchmal auch in Zeitungen 

und Radiosendern … Fake-Nachrichten haben 

Einfluss auf die Meinungen aller Menschen und 

sind deshalb auch gefährlich für die Demokra-

tie. Deshalb sollten Informationen geprüft und 

falsche Fakten aufgedeckt werden.  

W i r  h a b e n  e i n  I n t e r v i e w  m i t  J o s e f  B r o u k a l  g e s t a l t e t  u n d  ü b e r  d a s  T h e m a 

„ E i n f l u s s  vo n  M e d i e n  a u f  d i e  D e m o k ra t i e“  g e r e d e t .  I n  u n s e r e m  A r t i ke l  f i n d e n  S i e 

m e h r  I n f o r m a t i o n e n  d a r ü b e r.

D e r  E i n f l u s s  v o n  M e d i e n  a u f 

d i e  D e m o k r a t i e
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Jetzt kommen wir zum Thema Demokratie. 

Das Wort Demokratie stammt aus dem Grie-

chischen und bedeutet „Volksherrschaft“. In 

der heutigen Zeit haben die Menschen in einer 

Demokratie ein Recht auf Meinungsfreiheit 

und Mitbestimmung der Bevölkerung. Ab dem 

vollendeten 16. Lebensjahr darf man in Öster-

reich wählen, wenn man will. Im Parlament gibt 

es zwei Kammern. Eine davon heißt Nationalrat 

und eine Bundesrat. Die beiden Kammern sind 

an der Gesetzgebung beteiligt. Der Nationalrat 

wird alle 5 Jahre gewählt. Diese Woche findet 

auch eine Wahl statt. Der Nationalrat besteht 

aus 183 Abgeordneten, die von mehreren 

Parteien stammen. Der Landtag entscheidet, 

welche Mitglieder in den Bundesrat entsendet 

werden. Jedes Bundesland hat 3-12 Vertre-

ter:innen. Die Wahlen müssen geheim, persön-

lich und frei sein. Den Wahlkampf in der Demo-

kratie kann man gut in den Medien verfolgen.

Wir haben in unserem Workshop über Medien 

und Demokratie geredet. Nachdem wir uns über 

diese Themen informiert und Fragen überlegt 

haben, interviewten wir Josef Broukal. Josef 

Broukal arbeitete in den vergangenen Jahren 

als Journalist, Redakteur, Vortragender im ORF, 

Autor und Moderator. Außerdem war er in der 

Politik tätig. In diesem Interview erfuhren wir 

viele interessante Fakten. Ein wichtiger Punkt, 

über den wir geredet haben, war die Anonymität 

in den sozialen Medien. Auf vielen Plattformen 

verstecken sich verschiedene Personen hinter 

Spitznamen oder falschen Namen. Dadurch kann 

man die eigene Meinung verbreiten und sich mit 

anderen Personen austauschen. Leider kann man 

aber auch viele Fake News, sogenannte Falsch-

meldungen, verbreiten oder auch Hate veröf-

fentlichen. Social Media wurde nicht nur in den 

letzten Jahren immer relevanter, sondern spielt 

mittlerweile auch eine große Bedeutung in der 

Politik. Man erfährt durch die sozialen Medien 

sehr viel über unsere Welt. Dadurch kann man 

sich viel mehr über die Politik, wie zum Beispiel 

die Wahlen, informieren und sich ein besseres 

Bild machen. Das hilft bei der Entscheidung und 

Mitbestimmung bei unterschiedlichen Themen.
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D a n i e l  ( 1 3 ) ,  L i l l y  ( 1 3 ) ,  Le n a  ( 1 3 ) ,  B e n  ( 1 3 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 3 ) , 

E m m a  ( 1 3 )  u n d  M ay a  ( 1 3 )

W i r  h a b e n  u n s  e i n e  G e s c h i c h t e  a u s g e d a c h t  u n d  u n s  z w e i  S c h l a g z e i l e n  d a z u 

ü b e r l e g t .  We l c h e  vo n  d e n  z w e i e n  i s t  s p a n n e n d e r ?  We l c h e  w ü r d e  d i c h  d a z u 

b e w e g e n ,  d i e  G e s c h i c h t e  z u  l e s e n ?  Wa r u m  m a c h e n  M e d i e n  s o  e t w a s ?  D i e s e  u n d 

a n d e r e  Fra g e n  h a b e n  w i r  i n  d e m  A r t i ke l  b e a n t w o r t e t . 

K u r i o s e  S c h l a g z e i l e n  i n  d e r  Z e i t u n g

Am 25. September 2024 um 19:30 geschah ein 

Unglück in der Geisterbahn im Wiener Pra-

ter. Der etwas ältere Mann (61) stieg in einen 

Waggon der Geisterbahn „Hotel Psycho“ ein 

und fuhr in den Tod.  Zwei Minuten nach sei-

nem Einstieg fiel eine Glühbirne hinter seinem 

Wagen zu Boden. Der Mann sah ein loderndes 

Feuer, das ihn zum Flüchten brachte. Hinter 

der nächsten Ecke lauerte eine furchterregen-

de Figur einer Nonne. Der Mann fiel um und 

wurde bewusstlos. Als ihn dann noch die Flam-

men erreichten, war sein Leben vorüber. Die 

Feuerwehr konnte das Feuer bekämpfen und 

die Geisterbahn wurde für immer geschlossen.

G e i s t e r h a u s  i n  F l a m m e n ,  1  To t e r. S c h r e c ke n  i n  d e r  G e i s t e r b a h n .

D i e  z w e i  S c h l a g z e i l e n  s i n d :
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Die Schlagzeile ist so etwas wie die Überschrift 

einer Geschichte. Sie fasst in Kürze den Text 

zusammen. Sie erklärt uns, worum es in der 

Geschichte geht, lässt uns aber nicht zu viel von 

der Geschichte wissen. Es ist wichtig, dass inter-

essante Worte und Emotionen in den Schlagzei-

len stehen, damit sie zum Lesen anregen. Für die 

Hersteller bedeutet eine vielgelesene Zeitung 

mehr Geld und Erfolg.  

In unserem heutigen Interview mit Josef Brou-

kal konnten wir einige Informationen heraus-

finden. Er berichtete über sein Leben und die 

Kunst, ein Journalist zu sein. Die erste Frage 

lautete, wie man eine perfekte Schlagzeile 

schreiben soll. Wir erfuhren, dass eine Schlag-

zeile meistens gleich viel Zeit benötigt, wie der 

Artikel selbst und sie Interesse wecken soll. Wir 

wollten auch wissen, warum Medien Schlagzei-

len spannend machen? Er erzählte, dass Medien 

so versuchen, mehr Leute dazuzubekommen, 

das Medium zu konsumieren.
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Unter einem:einer Korrespondenten:Kor-

respondentin versteht man eine Person, die 

aus dem In- oder Ausland berichtet und auch 

manchmal für eine längere Zeit an dem Stand-

ort aktiv ist.  Es gibt die sogenannten Auslands-

korrespondenten und -korrespondentinnen, 

die aus einem anderen Land berichten. Diese 

Menschen berichten meist über Politik, Krieg, 

Naturkatastrophen und Veranstaltungen jeder 

Art. Die Berichte werden dann in den Tageszei-

tungen, nicht-tagesaktuellen Printmedien, beim 

Hörfunk und bei Fernsehsendern ausgestrahlt. 

Man merkt, dass es auch viele Auslandsberichte 

von anderen Kontinenten gibt. Fernsehsender 

arbeiten auch mit Reportern bzw. Reporterin-

nen, die für keine bestimmte Agentur berichten. 

Die Arbeit als Korrespondent:in kann auch oft 

gefährlich sein. Vor allem in den Kriegsgebieten 

muss man sehr viel achtgeben. In einem Inter-

view mit Josef Broukal werden wir mehr über 

das Thema erfahren.

W i r  h a b e n  u n s  a n g e s c h a u t ,  w e l c h e r  A r b e i t  Ko r r e s p o n d e n t i n n e n  u n d 

Ko r r e s p o n d e n t e n  n a c h g e h e n .

I m m e r  v o r  O r t
N o a h  ( 1 2 ) ,  C h r i s t o p h  ( 1 3 ) ,  A n n a  ( 1 3 ) ,  Va l e r i e  ( 1 3 ) ,  L i n a  ( 1 3 )  u n d  A n g e l i n a  ( 1 3 )
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Korrespondent:in bei der Arbeit

„Einsam und doch mutig“, das haben wir von 

dem ehemaligen Journalisten Josef Broukal 

über den Beruf Korrespondent:in erfahren. 

Man muss damit umgehen können, dass man 

öfter für eine längere Zeit alleine aus einem 

fremden Land berichtet.  Man sollte auf 

jeden Fall mehrsprachig sein und ein Wissen 

über viele Bereiche haben, weil man über 

verschiedene Ereignisse vor Ort berichtet. 

Man muss in Kriegsgebieten sehr viel Mut 

haben und das Risiko einschätzen können.

Im Gespräch mit dem Journalisten Josef Broukal haben wir 

noch einiges zum Thema „Korrespondent:in“ erfahren.
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